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Inhalt und Einsatz im Unterricht 
"Napoleon und der Wiener Kongress"  
(Geschichte Sek. I) 
Dieses Film-Lernpaket behandelt das Unterrichtsthema „Napoleon und der Wie-
ner Kongress“ für die Sekundarstufe I. 

Im Hauptmenü finden Sie insgesamt 4 Filme: 

Napoleons Aufstieg zum Kaiser 7:30 min 
Umgestaltung Europas 10:00 min 
Russlandfeldzug und Befreiungskriege 10:30 min 
Wiener Kongress und Neuordnung Europas 7:25 min 

(+ Grafikmenü mit 8 Farbgrafiken) 

Die 4 Filme beschäftigen sich mit dem Aufstieg Napoleons, der darauffolgenden 
Umgestaltung Europas, den Befreiungskriegen und dem Wiener Kongress.  
Dieses spannende Kapitel europäischer Geschichte wird mithilfe von  
aufwändigen und impressiven 3D-Computeranimationen präsentiert. Im ersten 
Film wird der Aufstieg Napoleons zum Kaiser der Franzosen verfolgt. Es wird 
dargestellt, wie er zunächst Konsul und dann Kaiser wurde. 

Der zweite Film geht dann auf die Veränderungen Europas ein, die durch die 
Herrschaft Napoleons ausgelöst wurden. Er zeigt, welche Staaten Napoleon un-
ter seine Herrschaft brachte und wie er Deutschland neu ordnete. 

Der dritte Film beschäftigt sich mit den Niederlagen Napoleons und seinem Ab-
stieg. Er schildert den Russlandfeldzug und die darauffolgenden Befreiungs-
kriege bis zum endgültigen Rückzug Napoleons. 

Der vierte Film beschäftigt sich schließlich mit dem Wiener Kongress und der 
Neuordnung Europas nach dem Ende der napoleonischen Ära. 

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet. Die 
Filme sind in der historischen Reihenfolge aufgebaut, können aber auch unab-
hängig voneinander eingesetzt werden. Um das Thema umfassend zu erläutern 
und auch Querverweise möglich zu machen, ist es aber ratsam alle 4 Filme der 
Reihenfolge nach einzusetzen. 

Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen stehen Ihnen zur Verfügung: 

- 8 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren (in den Grafik-Menüs) 
- 10 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter, jeweils in Schüler- und Lehrerfassung 

Im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) finden Sie auch zu diesem Film-Lernpa-
ket interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests 
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, 
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc. 
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Begleitmaterial (PDF) auf DVD 
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die 
Dateistruktur einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“. In diesem 
Ordner befindet sich u.a. die Datei 

index.html 

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem 
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial 
zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und Begleitheft, 
Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.). 

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich 
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den 
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

 

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte 
der Filme. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die 
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die Druck- 
funktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht vervielfältigen. 

 

 
Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung: 

Herr Dr. Frank Schweppenstette 

Unser Dank für die Unterstützung unserer Produktion geht an: 

Stockfotos: Alamy Stock Photo – World History Archive, GRANGER - Historical 
Picture Archive, Ivy Close Images, The Picture Art Collection, CBW, Photo 12, 
Pictorial Press Ltd 
Footage: Pond5 
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Napoleons Aufstieg zum Kaiser 
Laufzeit: 7:30 min, 2023 

 
Lernziele:  
- Napoleons Herkunft und seinen Aufstieg in der Revolutionsarmee begreifen. 
- Sein Geschick bei der Machtergreifung verstehen. 
- Den napoleonischen „Code Civil“ kennenlernen.  
 
Inhalt: 
Der erste Film stellt zunächst  
Napoleons Lebensweg vom Sohn 
einer wohlhabenden Familie, über 
die Militärschule und -akademie, 
bis zu seinem Eintritt in die Revo-
lutionsarmee unter Robespierre 
dar. Es wird gezeigt, wie es Napo-
leon gelang auch nach dem Sturz  
Robespierres Oberbefehlshaber 
der Armee zu werden. 

 

Darüber hinaus zeigt der Film, wie die Royalisten eine Rückkehr der Monarchie 
anstreben. Und wie Napoleon, durch einen Staatsstreich diesen verhinderte. Der 
Film zeigt ebenfalls wie Napoleon der erste Konsul wird und welche Neuerungen 
und Gesetze er einführte. Darunter seinen größten Erfolg, den „Code Civil“. Das 
Werk sicherte die revolutionären Errungenschaften, wie die Freiheitsrechte des 
Einzelnen, der Schutz des Eigentums und die Rechtsgleichheit aller Bürger des 
Staates. Der Film endet mit der Krönung Napoleons zum Kaiser.  
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Umgestaltung Europas  
Laufzeit: 10:00 min, 2023 

 
Lernziele:  
- Napoleons Umgestaltung Europas verstehen. 
- Die Umstrukturierungen der deutschen Länder kennenlernen. 
- Das preußische Bündnis mit Russland begreifen. 
 
Inhalt: 
Der zweite Film zeigt, wie Napoleon als Kaiser der Franzosen seine Macht durch 
Feldzüge, Verträge und Bündnisse über große Teile Europas ausweiten konnte. 
Im Folgenden erklärt der Film die Veränderungen, die die deutschen Länder 
durch Napoleon erfahren haben. Er erläutert, wie die zwei wichtigsten Prinzipien 
– die Säkularisation und die Mediatisierung – durchgeführt wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird dargestellt, dass Säkula-
risation und Mediatisierung die 
deutschen Kleinstaaten beseitigte 
und diese Länder in größeren Flä-
chenstaaten aufgingen. Weiter er-
klärt der Film wie der Rheinbund 
auf Initiative Napoleons gegrün-
det wurde. Der Film beschreibt 
auch die staatlichen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen  
Folgen dieser Neuordnung. 
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Schließlich beschreibt der Film 
die Verpflichtungen gegenüber 
Napoleon die in der sog. „Rhein-
bundakte“ verankert waren. In 
diesem Zusammenhang schildert 
er die ersten kritischen Stimmen 
gegen die französische Herr-
schaft. 

Im weiteren Verlauf wird aufge-
führt, wie Preußen die Unterstüt-
zung Russlands suchte und sie gemeinsam ein Bündnis gegen Napoleon 
schmiedeten. Die folgenden Schlachten zwischen dem Bündnis und Napoleon 
werden präzise nachgezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Schluss des Films  wird das Ende des Krieges und der anschließende  
„Frieden von Tilsit“ erklärt. Es wird geschildert warum Russland sich daraufhin 
zum Verbündeten Frankreichs erklärte. Parallel dazu zeigt der Film, wie das alte 
Preußen kollabierte und fast die Hälfte seines Herrschaftsraumes verlor. Am 
Ende erklärt der Film die Notwendigkeit weitreichender Reformen in Preußen. 
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Russlandfeldzug und Befreiungskriege 
Laufzeit: 10:30 min, 2023 

 
Lernziele:  
- Napoleons Russlandfeldzug begreifen. 
- Die Befreiungskriege und die „Völkerschlacht“ kennenlernen. 
- Die „Herrschaft der Hundert Tage“ verstehen. 
 

Inhalt: 
Der dritte Film befasst sich  
zunächst mit Napoleons Russ-
landfeldzug, der mit dem  
Austritt Russlands aus der 
„Kontinentalsperre“ begann. Er 
beschreibt, wie die „Grand 
Armée“ in Russland zwar Nie-
derlagen erleidet, aber den-
noch Moskau erreicht.  

 

In seinem weiteren Verlauf schildert der Film den Widerstand der Russen und 
den darauffolgenden Rückzug Napoleons. Der Film beschreibt die immense 
Schwächung der napoleonischen Armee und ihre Niederlage bei der sog. „Völ-
kerschlacht“. In diesem Zusammenhang schildert der Film die neue Bündnisstra-
tegie Napoleons Gegner. 

Dann thematisiert er das Auflösen des Rheinbundes und erörtert den Verlust  
Napoleons wichtigsten Bündnispartner in Deutschland. Schließlich beschreibt 
der Film die Flucht Napoleons nach Paris. 
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Im weiteren Verlauf geht der Film auf die blutigen Kämpfe der Befreiungskriege 
ein. Er beschreibt Napoleons Abdankung als Resultat dieser kriegerischen Aus-
einandersetzungen. 

Schließlich beschreibt der Film, wie die territorialen Eroberungen Napoleons 
rückgängig gemacht wurden. Er schildert die Wiedereinführung der Monarchie 
und Napoleons Verbannung ins Exil nach Elba. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Schluss geht der Film auf den letzten Versuch Napoleons ein, die Herrschaft 
über Frankreich und Europa wiederzuerlangen. Er schildert die sogenannte 
„Herrschaft der Hundert Tage“. Es wird erklärt, wie das Vereinigte Königreich, 
Russland, Österreich und Preußen ihr Bündnis erneuerten und es zur militäri-
schen Konfrontation mit Frankreich kam. Der Film zeigt die Schlacht von Water-
loo und beschreibt wie das Bündnis Napoleon die endgültige Niederlage zufügte. 
Der Film endet mit der Verbannung Napoleons nach St. Helena und seinem Tod. 
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Wiener Kongress und Neuordnung Europas  
Laufzeit: 7:25 min, 2023 

 
Lernziele:  
- Die Ziele des Wiener Kongresses verstehen. 
- Die Vereinbarungen der Siegermächte nachvollziehen.  
- Die territorialen Neuordnungen Europas kennenlernen.  
 

Inhalt: 
Der letzte Film behandelt explizit den Wiener Kongress. Nach der Abdankung 
Napoleons kamen in Wien die am Krieg beteiligten Staaten zusammen. Der Film 
beschreibt das große gemeinsame Ziel der fünf Großmächte – Vereinigtes 
 Königreich, Russland, Österreich, Preußen und Frankreich. Sie wollten die Ver-
hältnisse vor der Französischen Revolution wiederherstellen. 

Darüber hinaus erzählt der Film über die neuen Arbeitsweisen der Diplomatie, 
die bei den Verhandlungen des Kongresses entwickelt wurden. Sie sollen die 
Außenpolitik vieler Länder dauerhaft prägen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im seinem weiteren Verlauf geht der Film auf die Grundsätze einer Neuordnung 
Europas ein. Er beschreibt detailliert die Strategien zur Wiederherstellung des 
Mächtegleichgewichts in Europa um dauerhaften Frieden zu gewährleisten. Hier 
erklärt der Film den Begriff der „Legitimiät“ der adeligen Herrschenden. Denn die 
Herrschaft der alten Adelsfamilien, galt den Beteiligten als eine von Gott gewollte 
Ordnung. 
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Auch die beschlossene „Solidarität“ unter den Siegermächten wird thematisiert. 
Denn die Kongressteilnehmer wollten zukünftig auch gemeinsam gegen Auf-
stände für politische Freiheit oder nationale Einheit vorgehen. 

 

. 

 

 

 

 

 

 

 

Dann geht der Film auf die wichtigen territorialen Neuordnungen ein, die während 
des Kongresses beschlossen wurden. Er schildert u.a. den Verlust östlicher 
Staatsgebiete Frankreichs und die Gründung neuer Staaten, wie z.B. das König-
reich Niederlande. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Schluss schildert der Film die Ergebnisse des Wiener Kongresses, die in der 
„Wiener Kongressakte“ festgehalten wurden. Hier widmet er sich einem sehr 
wichtigen Bestandteil dieser Schlussakte, der sog. „Deutschen Bundesakte“. Sie 
regelt den Zusammenschluss der deutschen Staaten zum „Deutschen Bund“. 




